
Lebensgefährten im Streit mit Stich ins Herz getötet  
 
 
KRIMINALITÄT. 21-Jährige aus Stoppenberg in Untersuchungshaft. Zwei Kinder 
kamen in Obhut. Ein Streit mit seiner Lebensgefährtin endete für einen 29-Jährigen 
am späten Samstagabend tödlich: Die 21-jährige Mutter zweier Kinder griff in der 
gemeinsamen Stoppenberger Wohnung zu einem Fleischmesser und stach es dem 
Mann in die Brust. Die Klinge verletzte das Herz des Opfers. Dies habe eine 
Obduktion ergeben, nachdem der 29-Jährige kurz nach der Attacke im Krankenhaus 
gestorben war, so die Polizei gestern. 
 
Seine Lebensgefährtin wurde noch am Samstag in der Wohnung festgenommen und 
einem Richter vorgeführt, der Haftbefehl wegen Totschlags erließ. Die zwei und fünf 
Jahre alten Kinder des Paares kamen in die Obhut von Verwandten, berichtete die 
Polizei auf Nachfrage. Nach bisherigen Ermittlungen hatten die zwei Erwachsenen 
Alkohol getrunken, bevor der zunächst verbale Streit eskalierte. Der Mann fasste der 
Frau an den Hals. Als sie zum Messer griff, hatte er bereits wieder von ihr 
abgelassen, so die Kriminalpolizei, die eine Mordkommission einrichtete. 
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